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Tto . 56. Lrvettes Vlott.

Kommunalpolitik.

voUrsfreund -freilag , 7- März TPtt-

Ailrgermeisterwahl in Aue. Bei der vorgestern hier statt-

gfrrmn B ür gern« isterwochl wurde Polizeidiener Klenert

gg Stimmen des Bürgerausschuffes und der Gemeinderäte

, Mrgcrmeister van Aue gewählt . Aus den bisherigen Bür -

Feistev Genoffen Wenner entfielen 26 Stimmen . Wir wer-

Aoch aus d-re Wahl zurückldmmen.

al Forchhei« , 4. März . In gut besuchter Versammlung , an

M» Vertreter aller Parteien teilnahmen , berichteten im Namen

■gjfoKZ Gomeindcväte die Genoffen Heil und Helfer über

H« Tätigkeit des G emeinderat S. Obgleich der in

tagtet Mehrheit aus Sozialdemokraten zusammengesetzte Ge-

^ inderat erst % Jahre im Amte ist, hat doch sch>n von feiten
-Her Demokraten gegen dessen Tätigkeit eine systematische Agi-

tffon begonnen. Ungeladen , in der Versammlung den? Beweis

«fr die auSgestveuten Behauptungen zu erbringen , lehnten dic -

Lfbtn in einem Schreiben, das mit nichtssagenden Ausrede»

« schmückt war, die Beteiligung ab . Genoffe Leicht als Bor-

scheuder bemerkte treffend , .daß es tief bedauerlich ist , .daß im

« genwcirtigen politischen Augenblick die Partei am Orte genv-

ist, gegen Verleumdungen von jener Seite aufzutreten . Er

aber der Hoffnung Ausdruck, daß trotz der tiefen politischen

enfätze, die uns von der Zentrumspartei trennen , .doch im

nterefse der Gemeinde so wie bisher im Gemeinde¬

st HusaMmengearbeitet werden mochte . Gen . Heil führte aus ,

^ah es dom Gemeinderat nicht darauf ankomme, sich ein Ver¬

trauensvotum zu „ergattern "
, sondern er erachte es als feine

Pflilfü, das den Wählern gegebene Versprechen der Tätigkeitr -

ßevichterftattung einzulösen. Der frühere Gemeinderat habe

wesentliche Kulturausgaben zur Erledigung dem neugewählten

Anlassen . Die Frage der Kanalisation , di« sich dank des

jGevgischen Eingreifens in einer für die Gemeinden günstige

Mituation gegenwärtig , befindet , dürfte nun bald zur Lösung ge-

Auch um die Erstellung der Kochschule habe man

Lch bemüht und den noch erfolgversprechenden Augenblick zur

lusjAhrung gewählt . Neben diesen wichtigeren Fragen wurde

« ich der inneren Verwaltung der Gemeinde ein lebhaftes Inter¬

esse entyeyenysbracht. Unbeschadet der leider oft persönlichen
«ampsesweise der Gegner habe der Gemeinderat in seiner Ge -

Mrcheit seine Pflicht in vollstem Maße bis dato erfüllt . Genoffe

Helfer knüpfte an einige irt der Diskussion gebraucht^ Wen¬

dungen an und führte auS : Gerade weil wir so praktische
Arbeit leisteten, daher der Neid der Gegner . Die dieses Jahr
, « rspätete Ausgabe des Bürgerholzes ist S«n

»arauf zurückzufühven, .daß die Gemeinde mit ihrem Walde an

>ie Weisungen des Forstamtes gebunden ist. Zudem hat der die

ihrigen Jahre als Holzarbeiter in Betracht kommende Teil der
Arbeiter den ganzen Winter über anderweitige Arbeit getan ,
während der andere Teil , wahrscheinlich um den Bürgern zu
hützen , auswärts Holzhauerdienste versah. Es muh aber auch

p^iter in Erwägung gezogen werden , daß der Gemeiuderat dieses
Jahr dev Gemeinde insofern höhere Einnahmen durch Holzver-

jkcnif verschaffte, als das sogenannte Grubenholz bedeutend Aher
als früher verkauft wunde. Bei all seinen- Hankckunyen habe sich
" er Gemeinderat strengster Unparieiliä ^ eft befleißigt, was auch

ie kürzlich erfolgte Gehaltsregulierung der Gemeinde-
' iensteten beweist. Diese sowie die auch vom Vorredner er -

‘ rten Neuerungen in der Gemeinde brächten es mit sich, daß
Gomeindcibudget eine wenn auch nur Keine Erhöhung der
zaben auswersen werde. Auch er schloß mit der Aufforde¬

rung der freien Kritik, die, wenn fie ehrlich gemeint ist, nichts
Schaden, Wohl aber mitunter nützen könne . In der DiAusfion
sstrmmten sämtliche Redner den beiden mit lebhaftem Beifall
busgenommenen Referaten , zu . So konnte der Vorsitzende am
Schluffe der Versammlung feststellen , daß dieselbe nickst unnütz
lwar, und daß die bisherige Tätigkeit des Gemeindevats mit dem
Empfinden der übergroßen Mchrheit der Bürger und Mchler in

EiEang steht.
z. BürgerauSschußsihung in Söllingen . Die am Montag

sÄöend 8 Uhr stattgefundene Büryerausfchußfitzung, in der der
Voranschlag für das Jahr 1613 beraten wurde , war
km 62 Mitgliedern , einschließlich de« Gomeinderats , besucht .
Derr Oberrevisor Keller von hier erläuterte den Voranschlag in

hingehender Weise. Position für Position wurde durchberaten.

sAu der fich wiederholt entfaltenden Diskussion beteiligten sich
unsere Genossen jeweils lebhaft, unseren prinzipiellen Stand -

spuM gegenüber verschiedenen Punkten .darlegend. Besonders
in der Schulfvage legte B .A .M Genoffe Karl Wenz unsere Pro -
grammforderur ^ en in klarer Werse dar , er wurde dcchei noch
von unseren Vertretern im Gemernderat unterstützt. Mt Ge¬
nugtuung können wir konstatieren, daß unsere Forderungen
teilweise Anklany fanden, sogar bei dem Gemeinderat CH. Mül -
Her von der konservativen Partei . Dem Voranschlag für 1818
Entnehmen wir folgendes : Die Einnahmen betragen 27 060 Mk .,
denen «ine Ausgabe von 53606 Mk . gegenübersteht; demnach
'verbleibt ein ungedeckter Aufwand von 36 446 Mk., der einen

sUmLagefutz von 46 Pfg . notwendig macht . Voriges Jahr betrug
der llrnlagefuß 40 Psg . Die Steuerkapitalien sind folgende:
LisgenschastSwerte 4 117 272 Mk. , Steuerwerte des Betriebs¬
vermögens 5MQ100 Mk., Steuerwerte 'des Kapitalvernrügens
fl 117100 Mk. , Einkommensteuersätze 8423 Mk. Die einzelnen
Steuerwerte haben gegen das Vorjahr (bis auf die Betriebs -

peaetlnerte ) eine kleine Steigerung erfahren , währeich die Be-
r̂riebssteuerwerte eine Verminderung von 440 000 Mk . aufzu -
iweisen haben . Dieser Rückgang hat feine Ursache in dem voll¬
ständigen Ben tri ebsstillstand des Eisenwerks Söllingen . Die
Folge ist ein Ausfall an Umlage von ca . 1700 Ml . — Gegen
11 Uhr hatte die Sitzbng ihr Ende erreichst. Dem Voranschlag
wurde mft allen gegen 1 Stimme zugestimmt.

Die Pfrrzheimer städtischen Werke im Jahre 1912 . Rach dem
städtische,: Voranschlag für 1613 haben sich die städtischen Werke
im vergangenen Jahre sehr gut entwickelt . Das Gaswerk hatte
im Jchhre 1612 eine Einnahme von insgesamt 2 039 416 Mk . Nach
Dbzug der Unkosten verbleibt ein Bruttogewinn von 816 769 Mk.
Nach den Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 387 831
Mark . Das Elektrizitätswerk liefert einen Reingewinn von
418069 Mk . bei einer Gesamteinnahm« von 861471 Mk . Das

§DaS Wafferwerk liefert gleichfalls sehr gute Ueberschüsse und

ftwar einen Reingewinn von 139 303 Mk. bei einer Gesamtein -

uahme von 478 331 Mk . Der Schkrchihof bringt ' IS 418 Mk.
«Reingewinn . Die städtische Straßenbahn hat in den ersten
IIS Monaten des Betriebs eine Einnahme von 432664 Mk. zu
überzeichnen. Statt des erwarteten Fehlbetrags wurde ein Rein¬
gewinn von 11766 Mk. erzielt .

Das neue Kraftwerk in Pforzheim . In einer vertraulichen
Sitzung wurden vorgestern dem BüvgerauSschuß die Pläne für
das D ampfkraftwerk am Kupferhammer und für 'die Erstellung
eines Turbinenhauses vovgelegt . Die Plane fanden- «ine ein¬

gehende technische Erläuterung , an die sich ein« Besprechung
knüpfte.

flus der porter -
Muggensturm , 6 . März . Am nächsten Sonntag , 8 . März ,

mittags halb 1 Uhr , findet im „Bad . Hof " eine Parteiver -

fammlung statt . Genoffe E . Geck , Stadlrat in Karlsruhe ,
-wird einen Vortrag -halten . Wir richten an sämtliche Partei -

genossen die Bitte , zcchlreich zu erscheinen , da wichtige Fragen

behandelt werden .
Forst , 5 . März . Sozia ld em . Vere i n . Am letzten

-sonntag referierte tu unserer Mtgliederversammlung Genoffe

Abele « Karlsruhe über -das Thema „Der Krieg"
. Die Aus¬

führungen -des Vortragenden fanden 'den lebhaftesten Beifall der

-gut besuchten Versammlung . ES sei dem Referenten auch an

dieser Stelle für feinen ' Bvrtrag der Dank ausgesprochen. Ein«

rege Diskufsion löste der Punkt 2 der Tagesordnung „Agitation "

aus . Di« Vorschläge des Vorsitzenden wurden «cklgemein

akzeptiert .
Gaggenau , 5 . Mürz . Am letzten Sonntag fand hier eine

guibesuchte Frauenversammlung statt . Rechtsanwalt Geiioffe
M a r u m - Karlsruhe behandelte in einem -leicht verständlichen

Vortrag die Frage , weshalb es notwendig ist, -daß die Frauen

sich -die volle Gleichberechtigung mit -den Männern erkämpfen;

sind eS doch gerade die Frauen auS -dem Volke, 'die am schwersten
-unter den wirtschaftlichen Mihftänden zu leiden haben . Mögen
alle die ernsten Worte , die am 2 . März im- ganzen Deutschen

Reich gesprochen wurden , in allen Herzen -widerhallen, -damit

sich die Fräuen -der Sozialdemokratie anschließen, die die einzige

Partei ist, welche den Kampf der Frauen um- die Gleichberechti¬

gung führt . Lebhafter Beifall wurde dem Referenten zuteil .

Genossin Bändel , die die Versammlung leitet«, dankte dem

Referenten im Namen der Bersammlurbg. Sodann wurde die

bekannte Resoltition verlesen und einstimmig angenommen . AIS

Abschluß der Versammlung wurden eine Anzahl Neuaufnahmen
von Genossinnen und Genossen -gemacht .

Den Staatsdienereid leistete am Dienstag in der Stadtver -

ovdnetensitzung zu Frankfurt a . M . der zum Stadtrat gewählte

Genasse Benno Schmidt . Oberbürgermoister Voigt, der den

neuen Stadtrat in Eid und Pflicht nahm, und auch der Stadl -

verordnet«n--Vorst«her Geh. Juftizrat Fricdleben hoben in ihren
Begrüßungsworten die bisherige objektive und erfolgreiche
Tätigkeit unseres Genossen anerkennend hervor, die die beste

Gewahr biete , daß Schmidt auch im Magistrat «der Stadt gute

Dienste leisten werde.

flus dem . Laude .
* Forbach, 5 . März . Die Bauten an der Murgtal -

bahn schreiten fort . Gegenwärtig sind 360 Mann -beschäftigt .

Im Haulertunnel -wird Tag und Nacht gearbeitet . Demnächst
sollen weitere Arbeitskräfte eingestellt werden, sodah man mit

einer Fertigstellung des BahnbaueS noch in diesem Jahre rech¬
nen kann.

* Hügelheim, 6 . März . Der feit Sonntag vermißte
64 Jahre alte Landwirt Bayer von hier -wurde in der Richtung
nach Zunzingen an dem Fuße eines Raines tot aufgefunden .
Man nimmt an , daß Bayer in der Nacht den Weg verlor , den

Abhang hinunterftel , dort mit dem Gesicht nach -unten vewu-ßtl-oZ

liegen blieb und dadurch erstickte .
* ©rieften, 5 . März . Beim Brennholzfchneiden mit einer

Kreissäge verunglückte der Gemeindmat E . Stoll da¬

durch daß er von einem for'tgeschleu-derten Stück Holz schwer an
den Kopf getroffen wurde . Er erlitt eine erhebliche Verletzung
und wurde bewußtlos vom Platze getragen .

* Freiburs » 5. März , Eine für Psychologen intereffanlc
Verhandlung spielt fich vor dem Kriegsgericht der 28. Di¬

vision ab . ©in Musketier -der 11 . Kompagnie des hiesigen In¬
fanterieregiments Nr . 118 war am 27 . Dezember, nachdem er

noch mit feiner Braut an einer Weihnachtsfeier -in St . Georgen
teilgenommen hatte , plötzlich verschwunden . Er war nach Luzern
gereist und hatte dort eine Stelle als Bäcker angenommen . Am

Abend -des 27. Januar erschien ' er plötzlich in der Wohnung feines
Hauptmanns und erzählte diesem unter Tränen , daß er unter
einem unwiderstehlichen Drang nach Basel und Luzern gereist
sei . Er habe schon öfters unter dem Eindruck solcher Wahnvor¬
stellungen ähnliche ganz unmotivierte Reisen gemacht. Die

psychiatrische Untersuchung bestätigte, daß -der Angeklagte unter

krankhaften Zuständen leidet . Das Kriegsgericht erkannte auf

Freisprechung.
.* Freibur », 5. März . Eine militärische Flieger ,

sta t -io n soll , lote schon früher gemeldet wurde, die Stadt Frei¬

burg erhalten . Der Stadtrat -hat, vorbehaltlichder Zustimmung
des BüvgerauSs-chusies beschlossen, für die Errichtung dieser Flie -

gerstation die Summe von 360 000 Mk . zu bewilligen,, die vom

Mlitärfiskus mit 6 Prozent verzinst werden soll . Die Stadt

baut mit den vorgesehenen Mitteln die Münnschaftskaserne mit

den zugehörigen ' Schuppen für sechzig Flugzeug . Die Kasern^
soll auf den Exerzierplatz nahe der Breffacher Bahn , oder dirckt-

vor -das Auffftogsfeld zu stehen kommen. „ ,
* Billingen, 6 . März . Die Stadt hat in ihren Anlagen 100

Ristkästen - nach dem Shstem des Frhrn . v . Berlepsch anbringen

lassen .* Tannenkirch bei Lörrach, 5. März . Zwischen RisdUngen-

und Kandern kam -der 23jährige Sohn des Landwirts G. Hofer- '

lin von hier beim Steinführen unter -den Wagen. Die Räder

gingen dem Verunglückten über die Brust , sodaß der Tod alsbald

cintrat .
* Jmmendingen , 4 . März . Zwischen der Station Möh¬

ringen und hier brach an der Lokomotive des um 12 Uhr 67 nach

Stuttgart gehenden Zuges die eine Triebvadstange wodurch
der Deckel des Dampfzylinders herausgeschlagen wurde . Der ,

Zug blieb auf der Strecke liegen , bis er durch eine Rcmgier-

maschine -hierher zurückgoholt -wnrde . Rach einer halbstündigen,
Verspätung konnte er mit einer anderen Maschine seine .

Kahrt nach Stuttgart antreten .
* Aus Oberbaden , 6 . März . Schon viekfach ist in letzter-

Zeit -dev Vorschlag in der OeffentlüMeil vertreten worden, im

Hinblick auf -die zunehmende Rheinschiffahrt nach Basel und die

Vergrößerung der Basler Hafenan -lagen auf badischem Gebiete

in Äex Nähe von Basel einen Rheinhafe -n anzulegen, um

-den drohenden Nachteilen für den badischen Verkehr vorzubcu -

gen. Gelände fei vorhanden , 'der große Verschub-Bahnhos in:

Le-opoldShöhe komme dem Unternehmen zu statten und die Ver -,
zweigung der Bahnlinien van Leopoidshöhe ans gowähvleisic ,

wie man der „Vo-lksst .
" schreibt , einen lebhaften Verkehr .

Neues vom Tage.
Ein ehemaliger kathalischer Geistftcher als Fabrikarbeiter .

Aus Olmütz wird berichtet : Die tragische Geschichte des

ehemaligen Paters -Blasanek ist noch in Erinnerung . Peter

Vlasanek war früher katholischer Geistlicher in Mähren . Er

trat aus der Kirche zum evangelischen Glauben über , um die.

Mutter seines Kindes zu heiraten und dieses legitimieren zu-

können. Er absolvierte sodann die Lehrerbildungsanstalt und

wirkte als Lehrer an evangelischen Schulen in Niederösterreich -

un-d Sobinar und Chotebor. Die Prediger der 'Rächstenlrsbe :

verfolgten jedoch den tapferen Mann überall mit ihren: unstill¬
baren Rachedurst . Auf Anzeige deS Konsistoriums Olmütz er¬

klärte das Kreisgericht Kuttenberg seine Ehe ungiltig , worauf

er seine Stelle aufgeben mußte . Nun trat Vbasanek zum Alt-

katholizismuS über und schloß mit seiner Frau eine neue Ehe..

Natürlich wurde es dem Gericht miigeteilt , der Obmann des

klerikalen Volksvereins in Nendorf, Soukup , erstattete die An --

zeige, aber das Kreisgericht Ungarisch-Sradisch erklärte wie in;
'

einem ähnlichen früheren Falle die Ehe als giltig und Vlasanek.

fand in Wisowitz bei einem Advokaten Stellung . Da aber die-

Kanzlei boykottiert wurde , verlieh er den Posten , arbeitete als :

Taglöhner -bei -den Regulierungsarbeiten der Ostra und jetzt ist '

er Fabrikarbeiter in Neupaka mit einem Taglohn von ,

zwei Kronen . Die achtköpfige Familie leidet aber Not und die,

„Pokrokove Novinh " in Neubydschow appellieren an die Oeffent-

lichkeit um Unterstützung des Mannes , der sich von der Hier-,

archie trotz glänzender Angebote nicht bestimmen ließ, Weib-,
und Kind zu verlaffen . Ja , wenn sich der einstige Priester da -,

mit begnügt hätte , jenes Weib bloß zur Mutter zu machen, -

um es dann mitsamt dem Kinde infam im Stiche zu laffench
Das kommt ja oft genug vor und ist schnell vevgeffen , tammf ;

der hochwürdige Herr -dann gewöhnlich um so schärfer über die,

Sittenlosigkeft dieser Welt zu predigen weiß . . . . So aber hat '

der ehrliche Mann das verführte Mädchen zu seinem recht¬
mäßigen Weibe machen wollen. Das mußte er fürchterlnb,

büßen ! Rom hat ihn verfolgt , boykottiert, geächtet — auch -

dcmn noch , al» er mit seinem Glücke in das geheiligte Asyl an¬

derer Konfessionen flüchtete . . .
Eine interessante Geschlechtsumwandlung.

Wien , 5. Mürz . DaS Wiener „Extrablatt " bringt heute
einen Bericht über einen intereffanten Fall von Geschlechtsum -

ivandlung . Im Jahre 1888 wurde dem in Wien -lebenden Schnei-,

dermeister Haschkowitz ein Mädchen geboren, das bei der Taufe
den Namen .Hedwig erhielt . Sie wurde Näherin . Bor werrigcn -

Jahren - merkte das junge Mädchen auffallende Wandlungen an

ihrem- Körper . Die Gesichtszüge verloren jode Weichheit und an

der Oberlippe machte sich ein dunkelblondes Bärtchen bemerkbar;

auch die Taille und die Figur mußten mit künstlichen Mitteln '

„ iveiblich " geformt werden, um nicht aufzufallen . Inzwischen
'

stellte -das Mädchen unzweifelhaft fest, daß fie ein Mann ge¬
worden war . In der Universitätsklinik wurde der Fall untersucht
und die Umwandlung bestätigt . Infolgedessen mußte natürlich
das Taufvegister umgeändert werden . Nach 23Mriger ,̂MäV-

chenzeit" erhielt „Fräulein " Haschkowitz den Namen Franz Karl ,
und muß sich jetzt nach einem neuen Berufe umsehen. Die ehe¬
malige Näherin möchte am liebsten Chauffeur werden.

Kommunikanten -
und Konfirmanden¬

stiefel
für Knaben und Mädchen in vielen Lederarten

in grösster Auswahl . 5802

Hauptsächliche Preislagen :

3.95,4.50, 5.95,6.95,
7 *50) 8 .S0 Mk.

R
.
Alfschüler Karlsruhe ,

Ecke Kaiser- u . Ritterstr . 161
Briefes u. lelsfungsfShigsfes Schuhwarenhaus Süddeutschlands



f ^ Vür WäSChe und

Hauspute
unentbehrlich ! Henkels Meich-Soda

Henkel & C2 Düsseldorf

Seil - 38 Jahren
irr» Gebrauch Und
bestbewährt !

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich michzu einer öffentlichen Versammlung auf Freitag , den 7 . Märzds . Js . , nachmittags 5 Uhr in den große » Rathanssaalergebenst einzuladen.

Tagesordnung :
1 . Herstellung der Geranien -Straße zwilchen Sofien-Straßeund Kaiser-Allee (Vorlage Sir . 8).2. Herstellung und Unterhaltung der Gehwege, Rinnen und

dergl. (Vorlage Nr . 9).3. Erbauung eines neuen Theaters mit Konzertsaal (Vor¬
lage Nr. 10).

4. Kanalisation mehrerer Straßen im Stadtteil Beiertheimund der Hirsch- Straße zwischen Graf Rhena- und ReichS-
Stratze (Vorlage Nr . 11 ) . *6. Herstellung der Pfalz -Straße zwischen der Römer- Straßeund der Westgrenze des Grundstücks Lgb . Nr. 15046

.(Vorlage Nr . 12).
ü. Erhebung vonGebühren für Desinfektionen (Vorlage Nr. 13 ).7. Erlassungeiner Schwemmgebührenordnung (Vorlage Nr. 14) .8. Bewährung von Zuschüssen zum gesetzlichen Einkommender Hauptlehrerinnen und der etatmäßigen technischenLehrerinnen an den Volksschulen (Vorlage Nr . . 15) .9. Veräußerung von Baugelände beim neuen Hauptbahnhof(Vorlage Nr. 16).

10. Dienstverträge mit städtischen Beamten gemäß 8 22 Abs.1 der Dienst- u . Gehaltsordnung (Vorlage Nr. 17) .11 . Ankauf des Grundstücks Durlacher-Straße Nr. 27 (Vor¬
lage Nr . 18).

12. Veräußerung von Baugelände beim neuen Hauptbahnhof
(Vorlage Nr . 19) .

Bor der Sitzung — von 4V2— 5 Uhr — findet die Ersatz¬wahl eines Mitglieds des geschäftsleitenden Vorstands der Stadt¬verordneten für den auS diesem Kollegium ausgeschiedenen HerrnStadtverordneten Dr . Ferd. Lewald statt .
Karlsruhe , dem 28, Februar 1913 .

Der Oberbürgermeister :
- _ Siegrist ._

5689

Lacher .

Bekanntmachung .
Die Ersatzwahl eines Mitgliedes des geschäfts¬

leitenden Vorstandes der Stadtverordneten betr.
,

"
Herr Stadtverordneter Dr . Lewald , Wirklicher GeheimerMat, Präsident des Gr . Bertoaltuiiysgeriänshofs , hat unterm22. ds . Mts . sein Amt als Mitglied des geschäftsleitenden Vor¬

standes der Stadtverordneten niedevgelegt. Ich beehre mich Da¬
her , die Herren Stadtverordneten zur Bornähme der Ersatzwahleures Mitgliedes in den geschäftsleitenden Vorstand der Stadt¬
verordneten auf :
‘ Freitag , den 7. März ds. Js ., nachmittags 4% Uhr,iür den großenRathaus (aal ergebenst einzuladen . Die Wähl-
handlung . dauert von 4yJ—5 Uhr.
) Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtverordnete . Die
Wtzchl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die rela¬
tive Mehrheit der Stimmen entscheidet. Das Amt des Gewähl -
sten dauert bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl Der
.Stadtverordneten .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1913 .
. Der Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes :

E . Frey ._ 5690

Pflaumen -Mua
in neuen guten Gefäßen

br . ca . 10 Pfd . Emaille - Eimer . . M . 2,—
„ „ 10 „• Emaille -Kochtopf . „ 2.20
„ „ 10 „ Emaille -Rmgtopf . „ 2.30
„ „ 10 „ Em .-Kafleekanne . „ 2.30
„ ,, 10 „ Em .-Esaenträger . „ 2 .30
„ Emaine -Bimr „ 4 .95
„ „ 28 „ Emaille -Wanne . « „ 5 .80
„ „ 56 „ Emaille -Wanne . . „ 10 .25
„ „ 34 „ Em. -Küchen9chü8a. „ 6.75
„ „ 19 „ Em .-Sehmortopf . „ 4.50
„ „ 34 „ Em .-Schmortopf . „ 6.75

Wirklich guter Konttlionlg ;br . ea . 10 Pfd . Emaille -Eimer . . M. 2.50
„ „ 10 „ Emaille -Kochtopf . „ 2.70
„ „ 10 „ Emadile-Kingtopf . „ 2.80
„ 10 „ Em . -Kaffeekanne . „ 2.80
„ „ 34 „ Emaille-Eimer . . „ 7 .80
netto 50 „ Holzknbel . . . . . . „ 12.25

Versand ab Magdeburg unfr . geg. Nachnahme .E . Ucnkelmann , Magdeburg 493

Hut-Magazin
Josef Qoldfarb
30 Kriegstrasse 30 : : vis=ä=vis dem Hauptbahnhof.
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Weiche Fa^ons , sehr kleidsam, in grünen, braunen und grauen Melangen . Mk. 3 >&0
„ ,, seidenweich und wetterfest , grüne, braune und graue Melaugen „ 4i50
„ ,, schwarz , zum rund u . lang Einschlagen , „wetterfeste Qualität“ „ 3,30

Steife „ „Monopol“, kleidsame Männerform , guterWollfilz mitAtlasfutter „ 3,30
„ „ „Meteor “, moderne Form mit breitem Rand . . . . . „ 4,30
„ „ „läeai “

, la .Wollfilz mit feiner Ausstattung, eleganter Herrenhut „ 3,23

V
"

in großer Auswahl
Moderne Reise - und Sport -Mütze , grün . . . . : Mk. 1,00

r

Wir haben

zirka

Herren -
Damen -
Kinder -

3000 Paar

Stiefel '
auch Halbschuhe
und braun , in nur neuen Fa <;

Gelegenheitskaüf ) sehr billig erhalten und verkaufen
fn schwarz und braun , in nur neuen Fa^ons (durch

solche
zu ganz staunend billigen Preisen . 6801 o

\ « Simon /
Kaiserstr . 79 . ödPiOy

1

HenseiftiinüSn
ist ein sehr angenehmer und

beliebter Butter-Ersatz.
Das Beste und Billigste zum
Braten, Kochen, Backen.
Von der sparsamen Hausfrau

mit Recht bevorzugt.
5 Kilo-Eimer per Pfd . 56 -6

10 od. 20 Kilo-Eimer per Pfd . 54 -d
Grosser Versand nach aus¬

wärts in 5,10 u. 20 Kilo-Eimern.

Nensal , Hel
. Karlsruhe i . B. 6854 ,

!

% ^ oocooO1

Dar für Tafel «nd Mche.

Lorbeerkrone
' hervorragendste, unübertroffene, buttergleiche Sahnen-Maraarine

Siegerin
Allerfeinste Süßrahm-Margarine,

im Geschmack und flroma der Molkereibutter am nächsten.

Oalmcrto
pflanzendntter - Margarine ,

von größter vutterähnlichkeit und feinstem Nußgeschmack

Ueberall erhältlich

alleinige Fabrikanten : fl. Z. Mohr, G . m. b. H.,
Altona-Bahrenfeld .

itcoa teues

ViWhelz
bei Abnahme von

5 Ztr . per Ztr . zu Mk. 1 .60
10 * n h * - » 1.50

frei Keller und
abFabrikhofper Ztr . zu Mk. 1.40

empfehlen

Miss & All« A.-T.
Telephon * 9 . 5623

Lieferung von
Granitpflaster - und
Granitbordsteinen .

Die Lieferung von
a) etwa 3000 cbm Granit¬

pflastersteinen und
b) 5000 lfdm Granitbordsteinen
soll auf Grund der Bestimmungenüber die Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen für die Stadt
Karlsruhe im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben werden.

Angebote sind unter Ver¬
wendung der besonderen Vor¬
drucke verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift spätestens
Dtenstng , d. 18 . März 101S

vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen . Beding¬
ungen und Angebotsvordrucke
werden auf Verlangen koste los
abgegeben. 6786
K a r l s r u h e , den 3 . März 1913.

Städtisches Tiefbanamt »

Carl

KBMflKte Plombieren ,

liefert billigst in Christ . dkrtÄ - HSPl5Nl !»
guter Ausführung KalSBFSft . 101/133 : Tel 2}7 : Riftaftmeken .
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